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Parallel zur Erstellung dieses Lehrbuchs entstand die Lehrfilmreihe 
„Handwerk der Psychotherapie“ mit vier Staffeln:

VT-Standardmethoden für Erwachsene (DVD 1–6),
Moderne psychotherapeutische Verfahren (DVD 7–9 & 16–18),
Sexualtherapie (DVD 10–11) und
Interventionen und Methoden der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (DVD 12–15).

Ausführliche Informationen zur bisherigen Lehrfilmreihe (erschienen 2017–2024), herausgegeben 
von Steffen Fliegel, Lene Buß und Viola Maith (DVD 1–9 & 16–18), Steffen Fliegel, Hildegard Stienen 
und Andreas Veith (DVD 10–11) sowie Alfred Luttermann und Wolfgang Pilz (DVD 12–15) unter www.
dgvt-verlag.de/vt-lehrfilme.

Auf 18 DVDs werden über 30 Lehrfilme gezeigt, deren Themen in engem Zusammenhang mit 
diesem Lehrbuch stehen und deren Inhalte die konkrete therapeutische Arbeit bei der praktischen 
Anwendung der Methoden und Techniken darstellen. In den Filmen wird besonderer Wert darauf 
gelegt, das Verhalten von Psychotherapeut*innen zu zeigen.

In den Lehrfilmen mitwirkende Psychotherapeut*innen sind: Lars Auszra, Martina Belz, Sabine 
Bernhagen, Hiltrud Bierbaum-Luttermann, Oliver Dollase, Steffen Fliegel, Imke Herrmann, Hans-
Christian Kossak, Alfred Luttermann, Martina Minkner, Frank Nestmann, Barbara Neumann, Wolfgang 
Pilz, Judith Schild, Nora Schlinske, Annett Schütte, Ursel Sickendiek, Hildegard Stienen, Ulf Thielmann, 
Andreas Veith, Melissa Wee, Claudia Weinspach, Ulrike Willutzki, Dietmar Wöhlert.

Die folgende Auflistung zeigt eine Zuordnung einzelner Lehrfilme zu entsprechenden Kapiteln 
dieses Lehrbuchs.

Inhaltsverzeichnis
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